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Als Voraussetzung für den Einsatz des Ver
fahrens in der Forsteinrichtung muss das 
Planungsinstrument auf den bestehenden 
Informationsquellen aufsetzen, vom Forst
einrichter einfach anzuwenden und in die 
bestehenden Abläufe der Forsteinrichtung 
integrierbar sein sowie Ergebnisse in kur
zer Rechenzeit liefern.

Material

Für die Entwicklung des Verfahrens stehen 
folgende Daten für ausgewählte Staats
forstbetriebe in Bayern zur Verfügung:
• Naturale Daten werden im Rahmen der Be

triebsinventur gewonnen und durch Simula
tionsläufe mit dem Wuchsmodell SILVA 3 [5, 
6] für die Planung aufbereitet. Hierzu werden 
die Informationen der Inventurpunkte strati
fiziert und die naturale Entwicklung der Stra
ten in der Vornutzung für die kommenden 30 
Jahre in 5JahresPerioden prognostiziert [4].

• Als holztechnische Informationen dienen die 
in den Forstbetrieben angewandten Aushal
tungs und Sortierungsbestimmungen.

• Kennziffern für Kosten und Schadholzmen
gen werden aus der Buchhaltung der Forst
betriebe abgegriffen.

• Als räumliche Daten können eine digitale 
Standortskarte und die Forstbetriebskarte 
der letzten Forsteinrichtungsperiode genutzt 
werden.

Methode

Die Prognose des waldbaulich und finan
ziell nachhaltigen Hiebssatzes erfordert 
eine Methodik, welche den Wert des 
Forstbetriebes unter den geltenden wald
baulichen Vorgaben optimiert. Diese Fra
gestellung lässt sich mithilfe der linearen 
Programmierung [2] lösen: In einer zu 
maximierenden Zielfunktion wird der Er
tragswert des Betriebes definiert und im 
Rahmen der vom Forsteinrichter gesetzten 
Vorgaben (Restriktionen) maximiert.

Im hier vorgestellten Optimierungsmo
dell dienen die durch das Wuchsmodell 
SILVA 3 ausgeschiedenen Straten als wald
bauliche Planungseinheit. Die Vornutzung 
wird durch das vom Forsteinrichter im 
Wuchsmodell abgebildete waldbauliche 
Behandlungsprogramm festgelegt. Als va
riable Größe regelt das Optimierungsmo
dell die Nutzungsquote der Verjüngungs
nutzung innerhalb der Vorgaben, sodass 
der Betriebswert maximiert wird (Abb. 1).

Ergebnisse

Das Verfahren wurde anhand der Daten 
verschiedener bayerischer Staatsforstbe
triebe entwickelt und auf der interna
tionalen IUFROTagung „Linking Forest 
Inventory and Optimization“ [7] (s. auch 
S. 906) für den Forstbetrieb München de
monstriert (Abb. 2). Die Einbindung der 
Optimierung in die Forsteinrichtung ori
entiert sich an dem für den Bayerischen 
Staatswald festgesetzten Verfahrensab
lauf (Abb. 3):
• Die betriebsweise Waldinventur erfasst den 

aktuellen naturalen Zustand des Betriebes 
durch eine systematische (im Flachland per
manente) Stichprobeninventur.

• Die Ergebnisse der Waldinventur werden 
dann vorläufig ausgewertet und zu statistisch 
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Abb. 1: Die grundlegenden Funktionen des Optimierungsmodells im Forstbetrieb München, für den 
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abgesicherten Informationen von Vorrat, Zu
wachs, Altersklassenstruktur, Baumartenzu
sammensetzung, Vorausverjüngung, Totholz 
und Schäden verdichtet.

• Aus dem Vergleich zwischen den vorläufigen 
Inventurergebnissen und den Planungsvor
gaben der vergangenen Forsteinrichtungspe
riode wird der Erfolg des Betriebes im letzten 
Planungszeitraum vorläufig beschrieben. Im 
Grundlagenbegang, der sich aus einer fach
lichen Besprechung und der Exkursion in den 
Forstbetrieb zusammensetzt, werden die Er
gebnisse der Erfolgskontrolle ausgewertet 
und die Ziele für die kommende Forstein
richtungsperiode abgestimmt. Am Grund
lagenbegang nehmen der Forstbetrieb, die 
Forsteinrichtungssektion, der Bereichsleiter 
Waldbau und mindestens ein Vertreter des 
Vorstands der Bayerischen Staatsforsten teil.

• Auf diesen Vorgaben aufbauend erfolgt die 
waldbauliche Einzelplanung im Rahmen des 

Forsteinrichtungsbegangs. Dabei werden 
die Nutzungsansätze für die Vornutzung auf 
Grundlage von Probeauszeichnungen und 
der Auswertung bisheriger Nutzungen in der 
Regel pauschal hergeleitet. Die Planung der 
Endnutzung erfolgt einzelbestandsweise.

• Die Ergebnisse der Waldinventur und des 
Forsteinrichtungsbegangs werden dann ver
schnitten und die endgültige Auswertung 
des aktuellen Waldzustandes erstellt.

• Aufbauend auf den vorliegenden Informa
tionen wird die endgültige Erfolgskontrolle 
durchgeführt, die Planungsgrößen für den 
nächsten Forsteinrichtungszeitraum festge
legt und der Forstwirtschaftsplan verfasst.

Das Optimierungsmodell dient derzeit 
vorwiegend bei der Entwicklung von Ziel
vorgaben für die Forsteinrichtung und 
wird daher beim Grundlagenbegang ein
gesetzt (Abb. 4):
• Der Forsteinrichter definiert aus den Ergeb

nissen der vorläufigen Auswertung der Wald
inventur, der vorläufigen Erfolgskontrolle 
und allgemeinen Waldbaugrundsätzen Vor
gaben für die Simulation der Straten.

• Aus den Straten wird das betriebsbezogene 
Optimierungsmodell erstellt und steht für 

die Optimierung des Hiebssatzes zur Ver
fügung. Eine Optimierungsrechnung des 
Forstbetriebes benötigt auf StandardPC 
wenige Minuten, sodass das Instrument vom 
Forsteinrichter sowohl zur Vorbereitung der 
Unterlagen als auch direkt beim Grundlagen
begang eingesetzt werden kann. Auf diese 
Weise lassen sich unterschiedliche Restriktio
nen unmittelbar testen, verschiedene Positi
onen über die Ausrichtung des Forstbetriebes 
objektiv überprüfen und damit abgestimmte 
Ziele für die nachhaltige Entwicklung des 
Forstbetriebes entwickeln.

• Die Ergebnisse der Optimierung gehen zu
sammen mit den während des Grundlagen
begangs festgelegten Zielen in die Richtli
nien für den Forsteinrichtungsbegang ein 
und haben damit mittelbaren Einfluss auf die 
Entwicklung des Forstwirtschaftsplanes.

Ausblick

Lineare Optimierungsverfahren sind prin
zipiell für den Einsatz in der Forsteinrich
tung geeignet [3, 1]. Anhand des laufenden 
Projektes konnte gezeigt werden, dass sich 
die Verfahren zu effektiven Planungsin
strumenten entwickeln lassen. Das Verfah
ren wird derzeit im Rahmen der laufenden 
Forsteinrichtungen in Bayern weiterent
wickelt und soll im Praxiseinsatz getestet 
werden.
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Abb. 3: Verfahrensablauf der Forsteinrichtung 
im Staatswald Bayerns
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